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Die erneute Nutzung des Gigantengrabs in 
nachfolgenden Epochen  
   
Die Grabungsarbeiten in der stratographischen Schicht des Grabs von Thomes (Abb. 1) 

dokumentieren, dass hier im Laufe der nachfolgenden Jahrhunderte ein Ort in histori-

schen Zeit bestanden hat, von der Römerzeit bis zum frühen Mittelalter (3. Jahrhun-

dert v. Chr. bis 6. bis 7. Jahrhundert n. Chr.). 

 

 
Abb. 1 - Gigantengrab Thomes-Dorgali (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

In den verbleibenden archäologischen Ablagerungen, die Strukturen in situ zugeordnet 

werden können, wurden verschiedene Fragmente von Keramik, Münzen und Embrici ge-

funden (Abb. 2). 
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Abb. 2 - Embra-Fragment mit rechteckigem Siegel [EVSAP], gefunden im Gigantengrab von Thomes-Dor-

gali (Foto von Unicity S.p.A.). 

Die Nutzung des Grabs im frühen Mittelalter könnte auf die Nähe der beiden mittelalter-

lichen Orte Nurule und Isarle zurückzuführen sein (Abb. 3). 

 
Abb. 3 - Flasche aus glasierter Keramik aus dem Gigantengrab von Thomes-Dorgali  

(Foto von Unicity S.p.A.). 
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Das Phänomen der erneuen Nutzung der Grabkammern von Gigantengräbern ist in Sar-

dinien zum Beispiel beim Gigantengrab von Osono im Territorium von Triei dokumentiert 

(Abb. 4), in dem Fundstücke aus der römischen Kaiserzeit (3. Jahrhundert n. Chr.) gefun-

den wurden, sowie bei der Kammer des Gigantengrabs 2 von Iloi im Territorium von Se-

dilo (Abb. 5, 6), die bis ins frühe Mittelalter (8. Jahrhundert n. Chr.) genutzt wurde. 

 
Abb. 4 - Gigantengrab von Osono, im Territorium von Triei (Foto von Caterina Nieddu). 

 

 
Abb. 5 - Grabkammer des Gigantengrab 2 von Iloi im Territorium von Sedilo  

(von: http://www.sardegnadigitallibrary.it/mmt/480/211113.jpg). 
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Abb. 6 - Gigantengrab 2 von Iloi im Territorium von Sedilo  

(von https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/3/3b/Tomba_dei_Giganti_I-
loi_02_B.jpg/1024px-Tomba_dei_Giganti_Iloi_02_B.jpg). 
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